
Einladung / Invitation (Zoom) 
 
 

 
Johannes Willms…  

…hat Geschichte, Politische Wissenschaften und 
Kunstgeschichte in Wien, Sevilla und Heidelberg 
studiert. Er promovierte 1975 über « Die Politik der 
Officiers royaux auf den Etats généraux 1576-1614 ». 

Als Journalist war er zunächst für das ZDF-Magazin 
« Aspekte » zuständig, wechselte zur Süddeutschen 
Zeitung erst als Leiter des Feuilletons und dann als 
Korrespondent in Paris. 

Er hat zahlreiche Bücher zur deutschen und 
französischen Geschichte veröffentlicht: Napoleon, 
Stendhal, Talleyrand, Mirabeau, Bismarck, die Fran-
zösische Revolution und nun de Gaulle. 

Seine Bücher waren immer wieder gelungene Anlässe 
Johannes Willms als Gastredner der DFG zu ge-
winnen. 
 
 
 
 
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen / Avec nos cordiales salutations 

    
   61476 Kronberg 
     Fax: + 49 (0) 6173 3941 572 

      info@dfg-frankfurt.de 
Christophe Braouet         www.dfg-frankfurt.de 
Président 

 
 

Coupon-réponse / Antwort 
Prière de vous inscrire d’ici le 13.11.2020 par notre site internet, courrier, fax ou mail. 
Antwort bitte bis spätestens 13.11.2020 per Homepage, Post, Fax oder Email. 

 
J’assisterai à la conférence avec Johannes Willms et demande l’envoi du code d’accès à la session zoom. 
Ich nehme an der Konferenz per Zoom teil und bitte um Übersendung des Links. 
 
Nom(s) / Name:  __________________________________________________________________________________ 

Tél./Email: __________________________________________________________________________________ 

Johannes Willms, Buchautor und ehemaliger 
Leiter Kulturseiten der Süddeutschen Zeitung 
 
„Der General Charles de Gaulle und sein Jahrhundert“ 
 
Montag, 16. November 2020 um 19 Uhr  
 
Deutsch 

Konferenz mit 
 
 
Titel 
 
Datum  
 
Sprache 

Thema:  

November 2020 ist ein doppeltes Jubiläumsjahr: Charles 
de Gaulle wurde vor 130 Jahren am 22. November 1890 
in Lille geboren und verstarb vor 50 Jahren am 
9. November 1970 in Colombey-les-Deux-Églises.  

Er gehört zu den markantesten Persönlichkeiten des 
20. Jahrhunderts. Er tritt am 18. Juni 1940 in die 
Geschichtsbücher mit dem Aufruf zum Widerstand 
gegen die Besetzung Frankreichs durch das Nazi-Regime 
ein und es gelingt ihm Frankreich als eine der vier 
Siegermächte anerkennen zu lassen. 

Ähnlich wie Churchill muss er sich jedoch kurz nach der 
Bildung der ersten Nachkriegsregierung mit den 
Kommunisten zurückziehen. 

Über 10 Jahre später feiert er mit einer neuen 
Verfassung sein Comeback und wird über 10 Jahre lang 
als Präsident der 5. Republik das Geschehen Frankreichs 
bestimmen. Mai 1968 läutet sein politisches Ende ein. 
Bis heute reklamieren französische Politiker sein Erbe: 
Dies war sogar für François Mitterrand der Fall, obwohl 
er ihm den « coup d’Etat » permanent vorwarf.   
 


